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Tafel XVII.

Beschädigungen der Erbse
durch den Blasenfuss

(Thrips cerealium).

 

in: In e r & B 0 lt 5 h a u s e r, Atlas der Krankh. u‚ Beschädig. unserer landw. Kulturpflanzen.
(Stuttgart, Verlag von Eugen Ulmer.)



Figurenerklärun9.

Fig. 1. Vom Blasenfuss, Thrips cerealium Haliday, be-

schädigte Erbsenpflanze; AA ausgesaugte und ver-

krüppelte Hülsen, BB beschädigte Blätter. — Netiirl.

Grösse.

2. Larve des Blasenfusses, 18fach vergr.
71

3. Entwickeltes Weibchen von Thrip s c erealium, 18fach

vergr.
17

Bemerkungen.

Der durch Blasenfüsse, Thrips cerealinm Halz'day, an den

Erbsen angerichtete Schaden ist oft bedeutend, da die ans-

gesaugten Früchte klein bleiben oder verkümmern. Die auf

Erbsen lebende Blasenfussart ist dieselbe, die auch an den

Körnern des Weizens und der Gerste saugt. Als Abwehr-

massregel lässt sich nur tiefes Umpflügen der Stoppeln an-

geben. — Näheres s. Kirchner, Pflanzenkr. S. 71, 468.
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Verlag von Eugen Ulmer, Stuttgart. H. Bol(shauser ad, mit. del.

Getreide-Blasenfuss (Thrips cerealium Halid.) an Erbsen.


